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Yczugopreis:
Bei Abbolnng in Der Exnediiion vierteljiihrlirb
60 Vi., in@ .Daus gebracht 25 Vi. mehr. Durch
die 'l’oft bezogen 93 Vi. einfdflieleich Beftellaeld.

I I 

Il __„
Berlin, den 10. Juli

Bricftelegramm!
Auf Grund einer ?lnzahl an uns gerichteter

Anfragen ioeifen wir nochmals befonDerg Darauf hin,
dai"; genu‘if; @ 1 der Uieiqueîreideordnunc; fiir die
Ernie 1917 vom 21. v. [Hits dn(151211 .507 ff.)
die Gerfte neuer Eriite reitlos für Den 9011101111101:
DerbauD befchlaguahmt ift, in Deffen Beziri fie
gervach1e11 111.

Laudwirte der Friihdruìchgebiete, die Gerste ernten,
find daher verpflichtet, Den gefa 1ntc11 Ernteertrag
mit alleiniger Ausmahme des Saaigutes abznliefern
(Ugl. 11111er Nnndîchreiben 110111 26. n. 91116., betr.
Friihdrnfch —— R. NLLGZ-i -, 8111er 3 zu er 1111D
zu b 21111.12).

Wir erfnchen ergebenft, Voritehendes fehieuuigft
in einer iolchen Weiîe zu veröffentlichen, D1113 alle
beteiligten Landwirte Davon 5111111111163 erhalten 1111111en.

3. B. Dr.111efchie.
An idmtliche pre111311chen Kominnnaloerbi'iude.

VorÎtehendes Briejtelegramm 111 fofort fämtticheu
Landwirten befanul zu geben. Ein Schroteu oder
Vermahlen von GerÎte 111 hiernach verboten. Die
OrtSpolizeibehorden haben die {Mühlen ihreß Bezirfs
101011 entfprechenD zu belehren.

©abelfdnverDt, Den 16.31111 1917.
Der Sîònigliche Lande“t. Graf Finckenfteiu.

21115funded und Allgememes.
(Nachbrud unterer Original:Berichte verboten).

Landect, den 24 Juli 1917.

* Nach der am 24. Juli ansägegebenen Nr. 69
der Stur.- und Jremdenìiiie non ’Bad Landeck 111111
Dafelbl't bis 15. Juli eingetroffen reip. anaemelDet:
Stur: 11. Eiholnngéadfte 2759 Bari. 111113955 Veri
Andere Fremde 980„ ,, 1242 ,,

8111anime“: 3739 “13011. mit 5197 >13e11.
-0. Die Ernieferien 1111D für Die umliegenDen Drtfchafteu

ieitens des Herr“ Landrats in Habelfchwerdt auf folgenDe
Termine feftgefeht worden: Won‘ 26. Juli bis 26. 9111111111 cr.
Ronradémalde; vom 29. Juli bis 29,9111g1111 Alt-Woltersdorf,

Heinzendorf, Si‘nnzendori, Lenthen, gRaiereDorf, Sch'onau 11.2.,

Vointsdorf b. L. und Winteldorf; vom 29.31111 bis zum 2.
September 2111: und NewGersdorf, Schreckendorf und Wolmé:

borf; vom 1.21uguft bis 2. September SileffeugrnnD; vom
5. Anguft bis 9. September Bieleudorf, Martinsberg, Wilhelmse
thal; vom 12. 2111guft bis zum 16. September Heidelberg und

 
i 44 Jahrgang.

1917.

Heudorf. —— In „1111111011 ichliefzen die Sommerferien für Volts‘
nnd Fortbildungsichule am 26. Auguft ab.

* Die Handwerfierverlammfnng findet am Mittwoch,
Den 25. Juli abends 8 Uhr im Vereìnslofa( der Brunerei ftatt. '
Zahlreiche Beteiligung ermünfch t.

* Die [interne ”mine“ begeht am Donnerétaa,
den 26.31111 Herr (Hlaiermeifter nnd @Québefiger
Franz M 1111er mit feiner Gatti-.n

*.Tas Wiferue Bratz 2. .111. erhielt in Den
fehmeren Rämpfen im Weiien, Kaufman“ Landftnrin:
mann @Brun Wilma* (Sohn der Bern). {grau Warm:
meifter B. Hiibuer hierfelhft).

t. Die am 23. d. Mis. im (Siafthofe ,,Tentictier
Kaifer” abgehaltene Quartalsnerrammlnug der
vereinigten Sebneider- und 5111111111121=3111angc31unnng

des Bezirl's Land ect fanD ihren *Beginn der 2<e1.hanDlnnieu
der Singt-5011111111111 in Dem mit Beaeifteruna zum LInÌdrucf
gebracbtin Dreifach-11 .Raiferhoch. Stara-if _qedacbie
.berr Dbermeifter Schmidt Der betDen le“ioeritorhenen
Jnnungéanaehdriaen, der .berren Schniideimeiner Max
Gierfia zu GoniperSdorf und Dominikud Tender 111
.RonraDßmalDe, deren Mutanten ieitens der 2111111e1:11bell
iibliche @bruna erfuhr.
der vorigen Duartalsoeriammlnna und (Gen hnlignng
beßfelben erfolgte Die Einnabme der fälligen 311111111115: .

Ta sllnträae Îeitens der Anmeiendin nubi;
gefiellt wurden iand der oifizielle Teil "einen 9111111111111.
ahaahen.

n. Leider macht. fidi je“t miedereiue grohefllnfltte
an einiaen‘geldiamen b’emerfbar,
mithilfe beDarf.
Die nahen mehren abgiriffm oder gar ahaeidmntin,
moDurcb eine zmar geringe, aber in d 11 ‘fdnve en ‑‑
,gelten Der (Heaenwart bedauerliche Entwendnng freniden
Eigentums erfolgt.

n. äaßoßitag. Der 25. Jul‘ 111 der Jakobitag. 6611111111111
ji” an Diefen Tag verichiedene Wetterprophezeihungen. Von

Nach Vorleinnn des Brntofous _

welche d‘intrender '.
V911 unredliche‘r ‘Hand melden dort . ‘

(Erfahrung gelehrt hat.   
 "nur zu einem fehr geringen Icile erfeht werden.

. 1d1e11=311ftitut" m Berlin meli“ Veiiall fanDen,

W’Wntlidîes 2511ßlž::‑ułi011801gmlY @Il

 

“2111101111111 11111 Die(5120111111111 Glu“.
(Ihrfrheimnmatngrm*

S1111111110111 und So“:iabend 11111

hierfeitigen illnftrierten
(Stratifwtlnterhaltunaä-‘Beilage.

einer

 

9331111111011), Den 25. Int“ [9]?,

fchbnem Wetter am Jakobitaa- derivi-init fich 3.. B. der Land:
mmm beionderen @rioni für Die thteinte. Von Jakobi ab foll

in Den 211111111 Die 21110111111 dec; ‘idolilaeiannach vor fici) gehen.
Der rheinii‘indiicne Winier erhofft von einem iilidnen Jakonitage
eine gute Weinernte. 211111) anf Die .itohlernte 1011 antes Wetter

an Dietem Tage a‘ ‘Sidilagnebenden (211111111; haben.

Yie @rd-:umag dcr 2101111101111» 111 in
letter 5111 11 11-11111: cb r 11131111- and» von Lei'en der
@tant-arm 111111 111 0111111111111 älieiclietaixßiihn11a ae:
wurdiat und h 111011111101 en worden (S.11 9111111110110:
vertreter eröffnete bei *i cipirrlilina der ;ìraae des
Vapierinanaels Den Boifeoerireiern, dai; bei Der _3n-
teilung von Vapier in eriiir ‘Jinie Die 9011111111110
lweriicl‘fiihtigt werden miirde und die isst-01111111115 111111111

daiiir zu Eénicln-c'iufunaen in der beilagentöhe 1051011111011
miirden. Selln'inerite'indlicl) 1111111 111111111111) nunmehr

die gefainti(Siroßt'taotprvffe g Caen11101011111111111111111n 21111111
11110 zinar unter eliifiihiung Dir hachtr iieuditrn @riiude

1'. Yet' Einheitsstiefef in 1.311111. Die immer flärfer zu
Tage lretende Lederknappheit 101111111 jetzt in Der beoorftehenDrn
Ginführung des Einheitsstiefels DefonDerö fühlbar zum ‘Iluddrncf.

Schon in aller naihfter Zeit wird 1111111 uns mit Diefer 1111111011
Erfindnng „begii’icfen". Sohle und Abiatz 11110 ans 59015, dem
ein Gelenf 0116 Ellietall Die Viegimnieit der ìîe’deriohle uerleiht.
Das Dberteil wird ane‘s ftartfüDigem Stuff hergeflellt werden.
Veionders vornehm wird der neue (Einheitöftiefel voranäfichtlid)
taum wirten. 2116 oerföhnlieheä Moment fdnnnt dafiir jedock)
in Vetraeht, dafz die iiberwiegende ‘Di‘ehrheit 111111re6 Voltes ——
nur einige 23erufähamfter anägenoinmen — den neuen Siiefel
11111111111) tragen wird. (SG braucht 11d) alfo nienianD vor Dein
anderen zu genieren.

s. Yer c?Lekiem‘mittel’wurijelf nimint troh Der energifi‘hften
Bekàmpfnng Durch unfere 1taatliehen Drgaue immer1111oer1a)ü1ntere
Forme“ an. “Jia“ fragt fich vergeblich, ob es Den 1011-11111) gar
kein Mittel gibt, ihm (Einhalt zu tun. Wir find iiberzeugt, dai;
da‘?- gefamte Dentfche Volk damit einoerftanDen fein toiirDe, menu

gegen die getoiffenlofen fljlutfauger um Marie unfercö Volte-3
die allerhiirteften Strafen augeioenbet merdcn ioiirDen. (Held:
ftrafen 1111D felbft Sreiheitäftrafen mitten nicht viel, wie die

Aber 111 Diefeö Wncheraebahren Denn
nicht Hochoerrat in fthlinimfter Form 11110 ruhen auf folihem
nicht zu Rriegézeiten die hütteften Strafe“? Saldate“ Den uns,
die in Ronftantinopel iveilten, fahen dort oerfehieoentlith Leben?“
mittelmucherer auf offener Strane an rafcl) hergeftellteu, @alam
aufgehängt. Wir möchten bald behaupten, D1115 uns ein 10111105

Verjahren gegenüber Der immer bodenloier nierdenden (Siemein:
heit Der Lebensmittelwucherer als das einziae Mute( erfcheint,
von dem man 11d) 6110111 verfprethen kann. G'tmaè’a (ibnlirhes

hat iibriaens (Heneralleutnant non (Hròner frhon vor einiger Zeit
im Sieìchstage zum SllueDrnd’ gebiaeht. Warn‘n iihreekt die
Neichéregierung nor fold)e1n Mittel znriick? ‘Huber Den D00011
Betroffeuen hätte fie das ganze dentiche Volk mit iolcher *JJiafi:
nahme auf ihrer Seite!

00. Die Ernieansstdjfen finD nach Mitteilungen an@ allen
(Hegenden des ?Reiches Îolche, D111; man mit einer uerhc’iltnis‘uiibig

guten ‘llhttelernte rechnen kann. Das gilt 101110111 für (51etreiDe
und Dbft, al's anchfür Gentili". WO beziiaiid) des lehteren {ich
gegenwärtig —- wie namentlich111 Den Stadten —— nochBeliefeuingcÌ‘;
mangel zeigen, 1111.1; darauf hingcioiefen werden, D013 Die eigentliche
Zeit für Deutfcheä Gemùfe erft in einigen Word-en fommt. Jin
Jrieden haben wir im Juli noch zu einem fehr großen Teile
anSliindiiches (Hemiife, namentlich hollänDifrheG, italienitiheä und

îiidfranzòfiiches, nerzebrt. Diej‘e Bllfllhien 1111D. natiirliih gegen

ioiirtig weggefallen und 1111111011 durch einheimiîche Liefernngen
(Y‘S mird in

Diefer ©1111111)t jedoch mit jedem Enge beffir werden.

Manning vor dem (511211111? 11irht al“,
gel‘odjter BIN”. I'd“ Den i xhord- n 1011D 1111111
Darauf ninni“) elen, Daf; e:‚ 11 111111111111 111 der 1111111111

Zeit, ‘1116 (Heinnr‘henmiicfiirbtvn und-:dniat eriorderiicl)
in, Mil” iofor1 nni) @indiana ndznkozben. Jede
31111:10131111111111 nicht abgifaiiner ‘21)1‘111‘1) im .L‘anîaimlt 111
je“t gefährlid).

-- @Iene Yifzfehtmîilel'. 'In weiien Begiirfen nnier'es
Vuterlandes ift die 511111111110 Der Speiiepìlze,
Sichernng in Der Siriea‘zzeit Doppelt l‘edeutunasnoll ift, auf
oereinzelte S1.12111’1nlicifieit1-11 befrhräntt, namentlich gilt das von
Norddeutjchland. (535 etfcheint Daher fehr 1eitge1nü11, dai; die
,,Jugmdipende für Kriegeiwaifen" in @fieri es unternommen

hat, Die Koch’ fchen giofien 1111D kleine“ ‘Bilztaieln, deren
bildliche DarÎteUuugen 11110 treffenDen ’Dierfnerfe bei fiimtlichen-

Teilnehmern Der grofsen 1ilagmerbenerfannn—l1111g im „‘Bhifiioloai:
an fanitliche

Schule“ Deutidjlmds zu oerienDen. Die gioheii 1111D kleine’n
: Vilztaieln, Deren Branchbarfeit von höchften niafzgebenden Stellen,

anerkaunt wurde, merde“ and) 1ehr geeignet fein, in Marfihalleu,

. öffentlichen (Bebitiibe'n, Rafernen 1111.111111 ‘lln‘ìhana zu fominen. '

Damit Die ‘Bilztunde mehr und mehr Berbreitnnu filibif.31öllilie

‘ ‚ man jedem Imferer Krieger an dei fo pilzieidnen thiront ein
.Roch‘ iches Merkblatt in Die Hand geben, man witrde viel {Si-_ende-

r191e Taiéln- fbnuen bezoaen weid‘ini
' von Der ,,Juaendipcnde fili Rriegerivaiien" in(Effen,R11rtftrafie 7. ,
3 De; Preis für Die pier_ groben- Bilzi‘vand—taieln 1111119151111.‚

und SJinhen Damitwachrufe'n.

flir Die Wille" ‘Bilztaieln mit ‘Ilnmerfungen (Anégabe für
6111111121) 0,10 Mt

deren reftloîe’
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Huzcìgenpreir‘.
Die einfnaltige Beile 10 ‘Bf, von 011131011116 15 5151—
Nerlamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h 0 lu 11g e n
reip.1ahr:eä ?lbonnement entîprechender Nabatt.
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Zederzeit
iiinnen Bejtellungen auf Das”, ,,Landecker

Stadtbiatt” erfolgen.

ÙÒNÙGÙÒÙÒÙONNNÙÙÙON
(11111115. (Maid). AmConnabendfrfih verbreitete

111D Die SJiahri1ht in der CttDt,Da11 am cFreitag nbend
ein 1111111111111 an einem Tiimpel an der Neifze ermorDet
aniaeinndin morden fei. Es bandelt 11d) 11111 Die am
3. Juli 19 iO geborene 5Margarete Bonus, die bei ihreu
auf Der ’lìiriiiiraize wohnenden Grofzeltern, den Reichen:
ftelI-r s1101111e1'111e11 (Eheleuten erzoaen wurde. Sie 1011
ein "i-hr begabte?) Kind gemeien 16311.66 wurde am
311111111 oormittag 3111)ifclen 9 und 10 uhr an Der
SJieifme oberhalb Der 10g. ichwarzen Briicte mit einer
Fiancnctperion von dem s13011111 an Der DJiilitärfchivimm:
anftalt am rechtfeitigen Ufer beobachtet. Tie Schul-
tafehe Der Margarete Bonus wurde bald nach dem
Verl‘rednn in der Neii'ze fchmimmenD beobachtet 1111D
an Band grz-ogm. Ter sBerDaiht fiel znnachit, old
man auch Die Leiche des &Radchens aefnnDen hatte,
auf einen in zî-lrauenl’eidein ftecfeuDen Mann. 21m
Connadend umide die Mutter Der 21011115, Die im
tJaboiatoriinn des‘iefiaeu Jeiinnaélazareiis befchaftigt
ift, auf ’lieianaffnng des Dberftabèaizts verhaftet
Sie fotl bei ihrer aeridatiidoin Vernehmuna in *librede
11111111 iie Tnt verübt zu haben. Sie hat mit einem

im 2a1are11 dienenden Soldaten, einem Bauernnuis-
[iilfifieiîainh'n, ein Li luéoerba'ltnis, fteht im 26. i'ebensä:
jni11 und 111 D03 nodi einza lelnnde Kind ihrer (Eltern.

:‘1h1"e zwei 5BriiDer find viritorhen, Der eine auf Dem
Jelde der @ore gefallen und der andere in einem
1uffiichen L-.Ìzarett aeitoib 11. ((511. Zig.)

(111‘115. Der z‘ìleiidierneiille Alfred Hoffmann non
hier hatte Das 1111111111, mi iiner {111110 in das Geiriebe
dir 28111.11nafchine zn geraten. Er 1111g f1h1vere Bur:
letènnaen Daoon 1111D ntte in das ftöDtifche Stranieri:
hand aniaeumnmen werden.

ädweiherhau. Durch Blitziililai wurde die
nm natioinioeg nialerifh geleaine „(5)1111e11m1'ih1e" Die
11151 zu dem Senatornnn des Dr. Wilizelin gehört,
eingeairhert

Gloria“. ‘Bom s1111151111-11101111 wurde ein Soldnt,
welcher 1111) in iiegliiung eines Miiddiens auf dem
Weie 1101113-1r111eiihiraer Berninachmein- ’Boiwe kdeiand.

Torri. 5n ‘llbweifenhet Der Mutter 1111ren Die
Kleider der ad) tjahriaen Sthter des im Felde ftehenbin
5111113111113 111011111111 in 2111601111 am (tüchenofeuFener.
Das Kind lief nad) dem Garten, mofelbft Die c{flammen
non Dem (3110131111111 zmar erÎtictt wurden, doch verftarb
Das 11111D 1111011 nach 10111111111 Stunden.

flindeubnrg. 'Durch *llbîprinaen oon einem
Zune der .ltleinbahnftrecfe Hermannichabi fam Der
Weirhrniirller Daaia ans 5111101312 auf Den Schlnfzhaken
dis ltaten Waaii-s zu liebe“. Der .Seiten Drang ihm
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-indenma's 1111 nnd r iz D 11 ‘topi faft nolli'n'indig ab

' 5111th freifcht jetzt Nacheiieder,
Nibot mochte Elmi; wieder,
Nibot friegt D06 (51101; nicht,
S‚Bringft 111111 @Sold Du, wie es ‘Bflicht.

Willft Du den John Bull verhalten,
Daan gilt'ä neue ,,u-- zii bauen,
Dod) Dann bring Dein (Hold auch Du!
Dhne (Hold gibt’s keine ,,11".

Wilion miirde voll Behagen
‘Diit Den Dollars 1in6 erfchlagen,
_Wenn Daä Wdrtthen ,,wenn" nicht wàr —— .
”Wenn" Du giibft Dein (5501D nicht her.

Brite“, Franzmann und die Impfen
91111 Jjoiizo helft verl‘lopfen!
1111D das 11111111 Jhr, wenn Ihr molli!
Jinctt nur rang 11111 Enerm (Boldi

' Willfi Dii’s Work am Stammtiich führen
Und beim Dnnnbier tritifieren, -_—- ‘
Das fteht jedem Dentichen frei; ‘ ‘
Dorh erft fthaff’ ‚(Dein Gold herbei! —-'-

In, da‘?- Irinfenî und das Effe“ '
©1161 'Jvr fiiber nicht vera'effem'
Dacbtet Jhr auch an dns (1101D,
Das Jhr heute bringen folli?



Das Echo der Kanzlerrede.
Wenn man in aller Stille die {liebe des 'neuen

Meichslanzlers Dr. Michaelis, mit der er fich un
Varlainent eiuftihrte, betrachtet, fo muß man zunàchft
feftftellen, baß fie einen Triumph bed aus dem Umte
efchiedenen Vdrgdngers darftellt. Diefer Eindruck ve‘-

Ftartt fich, wenn man überblicft was die Mehrzahl der
Nedner nach dem Kanzler ü er Her-rn o. Vethmann
Hollweg zu fagen wußte. Was die Llusifihrungen
und Beridnlichteit beß neuen Ranzlers anlangt fo
untericheidet er fich nicht unwefentlich von [einem. or-
ünger. Des Neicheé fechfter Ranzler, der in frhlnhtem
ivil vor dem @aufe erfchien, ift von tleiner Statur

und fpricht mit ruhiger Sachlichkeit, faft ohne feben
_ rebnerifchen Schwung und Schmud, liber ben Herr von
Bethmann Hollweg in reichem Make berfü te unb mit
bem er fortsnreißen unb zu entflauimen vgîîand.

Mit deutlichen Worten ftellte fich Dr. ichaelis auf
den Baden der Friedenèeutf ließung ber Mittelparteien
und betonte, baß Seutfchlan einen Frieden der Ber-
ftüubignng unb des YliiBgleichs will, der allerbingß bem
tlteiche geiicherte Greiizen veriÈafft. Wir werden nach
feiner alleinung ben Sirieg an nicht um einen Dag
länger führen, um gewaltfarne Ei'oherungen zu machen.
In bieier @thawing teniizeichnet fiel) ber leftanb von
der Eroderungèpolitit der feindlichen Staathiinner,
und diefe Bekeiintntffe, für bie fich Herr Dr. Michaelié
außerbern bie 8uftirnmung ber Dberften Heeresleitnng
eingeholt hatte, bewirlten es, baß bie Mehrheitéredner
ihm ipitter baß Bertrauen auèiprachen, baß fchließlich
in ber Lliiuahme der Siriegßfrebite, gegen die nur die
unabhängigen Sozialiften ftimrnien, feinen fichtbaren
Qlußbrnrf fanb.

Dini dem Gehiete der inneren Volitik ftellte fich Dr.
Michaelis durchaué auf den Boden der Diterbotfchaft
und ihrer Ergdnzung vom 11. Juli. Inc übrigen -—
—— die Variantentariîierung betreffenb —— hob ber neue
Stanzler hervor, baß er unter allen lImftünben bie Bügel
ber Negierung in der Hand behalten wolle. Seffen-
ungeachtet ift er überzeugt, baß es nfrtzlich fein werbe,
herborragenbe EBarteiführer unb andere Mariner beß all-
gemeinen Vertrauens in leitende Stellungen zu berufen,
um to die enge Fiihlung zwiichen Varlament und iRe-
gierung herzuftellen. (Er ift alfo einer Variamentarifierung
nicht abgeneigi, ohne fich zu dem ifiarlamentarißmnß
zu belennen, wie Soziaidemofraten und Fortfchrittler
fie winrfchen. Selhftverftàndlich ift dem Ranzler, baß
ber bunbeßftaatliche (Sharafter unb bie fonftitutionellen
Grundlagen beß ilfeicheß nicht S aden erleiden bürfen.
Im allgemeinen alfo hanbelt ed fch um ein Entgegen-
fommen, wie es bereit; zwiichen Herrn v. Bethmann
Hollweg und den Mittelparteien verabredet worden war.
Der neue Kanzler will anfcheinenb ben Rurß feineß
Borgàngeré beibehalten.

Wie die Dinge nun einmal liegen, fanb ber neue
Raiizler nicht überall Zuftimmung, und wenn auch hier
und da ein laiiteè und herzliches Bravo ieinen Aus-
führungen folgte, fo fehlte es doch auch nicht an Wider-
ipruch. llnter biefen limftiinben ließ bie erfte 6ihung
des ilieichßtageß unter dem neuen Manne nicht erfennen,
“wie ‚fich bie Varteiengruppierung geftalten wird, ja, es
würe heute frhwer zu iagen, auf welche Varteien fich
Dr. Michaelis von Fall zu Fall ftiihen fönnte. Sicher
fcheint nur eines, baß ber gefamte Elieithßtag entfchloffen
tft, dem neuen Ranzler hilfreiche Hand zu ieten, wenn
ed gilt, die Krdfte beß Botte“ zufammenzufaffen und
die zum Siege und zum Durchhalten notwendige (Hin-
heit wiederherzuftellen und zu erhalten. llnb baß ift
im Llugeublick baß wefentlichfte.

*

Deutfthe ‘Preffeftiiumen.

Die voriichtig abwägenbe Art, in der der neue
Neichéfanzier in feiner erften Siebe zu den beiben großen
Brodlemen, die augenhlicklich unfere Volilit beherrfchen,
Stellung genommen hat, fommt auch in ber Art zum

friede Sorrenl‘en.
i] atoman non fa. (EourthS-Mahler. "

(Forli-runs.)

Friede war erfchüttert, aber nicht faffungßloß. Sie
hatte da@ Llrgfte, was ihr gefchehen formte, ben Verluit
des Geliehten, mit Wftrde getra en, und fein einziger
Menich wußte um bie qualzerriffenen möchte, bie fie
diifrcfèltàmpite, nun trug fie auch biefen Gchirffalßfchlag
ge a .

Nach einmal fah fie Fri“ Steinbach unb Lizzi am
Grade ihreß Waters. Sie iprachen nur wenige Worte
zuiammen, Nedensarten, non denen das Herz nichts
mußte. Sann fehrte Friede mit der Dante nach
L _. . . . . .h zurlid. Seit jeneni Sage hatte fie weber
Fri-h noch Lizzi wiedergefehen. Sie ftanden auch nicht
in_Briefwechfel miteinander.' Nur ein paar flüchtige
Bellen hatten bie Schweftern über .ErbfchaftS-Llnge-
legenheiten gewechfelt. Aus dem Zufammenhruch waren
inabf) zwanzigtauiend Mark gerettet worben. Friede
perzichtete auf ihren Unteil und ftellte ihn großmütig
der Schwefter zur-Verffigung, denn fie wußte ja, in
welch bebrängte Lage das junge Vaar durch ben Nuin
des Bateré geraten war. Fri“ Steinhach wollte um
feinen Preis dies Dpier annehmen und verbot feiner
Frau, darauf einzugehen. Liber die egoiftifrhe Lizzi
iuckte die Schultern:

”Bon.was follen wir leben, his bu zum Haupt-
eiann adancierft? Friebe braucht baß Geld nicht.
Ihre Dantechat eine fehr hohe Veniton und defiht
iu”, ioviel ich weiß, einiges Vardermdgen. tir Friebe
ift alfo geiorgt, benn fie allein wird einmal ihre Dante
beerben. J” werbe nicht fo tdricht fein, ihr Unerhieteu
‘urtickaiuweiien. fim Geaenteil. ich fiabe e“ ielbftver-

 
 

Ausdrud', wie iait bie gefamte beutiche SBreffe biefe erfte
Rund ehung des neuen Mannes befpricht. Mit der-
fchwin enben Liuènahmen bemühen iich bie Bliitter, den
guten Willen des Raiiziers anzuerlennen und feine
Qlußführungen fich nach Mdgiichleit im Sinne der
eigenen Llnfchauiingeii zurecht zu legen. Sabei ergeben
iich auch gwifchen Organen berfelben Vartei erhebliche
leweichungen. Im allgemeinen fann man iagen, baß
bie ?Bieffe der Mehrheitèparteien mit den (S'rfliirungen
deB verantwoitlichen Leiteis unicrer Neichspdlitit zur
Frage zur FriedenBreiolntion einnerftanben ift. Sie
größten QBebenfen hat eigentlich ber ,Sorwttrtß‘.
uf feilen ber Nechten legt man da?, enifchei-

benbe Gewicht auf bietenigen Worte, die wie baß
Wort von der Grenzficherung, nicht ganz in ben
Nahuien ber iliefolntion hineinzupaffen fcheinen. Ahiilich
liegt es mit den Lliièfiihrungen zur Neuorientieriing.
Die Linke und da?, Zentrum fehen in ihr ein allerbingö
in feinem äluömaß nicht flareß (Entgegenfoininen,
wiihrend die iliechte in biefem Punti aus ihrer linzii=
friebenheit, freilich in borfichtigfter Forni, feinen s‘gehl
macht. Die Frage des preußifcheu Wahlrechtè frheibet
fo ziemlich für alle ans, da der Kanzler mit ber laiier-
lichen Botichaft eine beftimmte Maiichroute hat. Der
Geianiteindrurt ift ein ahwaiiender, aber wohl=
wollenber.

Was da@ Anéland fagt’.
Die Variier Vreife lehnt ‘o zieinlich glatt bie

Mòglichleiten ab, bie fich uno} der Kaiizleriede ergeben;
So wird der Sa“ auß bem Friedeiiédrogiainm der
Neichétagémehrheit, baß baß beutiche Volt wie im
nguft 1914 feinen Eroberuiigéirieg führe, doni
,Figaro‘ ai@ die fchamlofefte unb fcheußlirhfte Liige der
Weltgeichichte, non,L’Deudre‘ al@ eine hörhft bernreffene
Liige bezeichnet. llnter bem Titel „Ser ilieirhbtag will
un“ eine Veridhnungéizene borführen", frhrerbt ,L’In-
tranfigeant': Mdge Deutichland mehr oder weniger
bemofratifch werden, Seutfchlanb bleibt Seutfchlanb unb
fomit Frankreichs Feiiid.

In England ift man ein wenig zuit'ickhaltender.
Die Blatter meinen, bie nunmehr unanfhaltfame Demo-
fratifierung Seutfchlanb?) iei ein (ßrrolg Englandé. C?)
Snc übrigen fei wohl bie anfiinbignng, baß bie bentiche
Negierung einen Frieden aut Grund der Berhitltniffe
vor dem Kriege zu ichließen bereit fei, bie größte liber-
rafchung für die nationalen Srüumer in Seutfchlanb.

In ilfußlanb fcheint offenbar bie 8entur aus ge-
wiffen Grfinden die Verdffentlichung der Kanzlerrede
und ihre Beiprechung vorläufig unterbriicfr zii haben;
denn noch laffen fich feine EBreffeftimmen dernehmen.

Bei den Neutralen ift man von der illebe
des neuen Neichélanzleré angenehm berührt, obwohl
man für ben Frieden nicht@ von ihr erwartet, ba Frant-
reich fa bereit?) don dornherein febe Beritiindigung ab-
gelehut hat.

In der Vreffe nniererBundeègenofÎen
wird natürlich bie fliebe in langen ertiteln befprochen.
Sie Organe finb fich dartiber einig, baß bie Er-
fliiiungen über Seutfchlanb; unb feiner Bundeégenof‘en
Kriegèziele die Welt iiberzeugen müffen, baß ber Bier-
bunb nicht irgenbein Land oder Volt vergewattigen wolle.

Wenn man non c{franfreich abfieht, hat alfo Sr.
Elliiehaetiß eine leiblich gute 2f3reffe gehabt.

Derichiebene Kriegsnachrichten.
Die Defenfive genügt.

S55 ,Sofioter Milititrblatt‘ fchreibt: Sie militärifche
'und diplomatiiche Lage Deutfchlands und ‘einer Ver-
bünbeten ift eine folche, baß e“ genügt, das bisherige
Seienfibfhfiem Îoitzuiehen, um ein für uns giinftigeö
Rriegßenbe zu erlangen. Sie L'oiung der deiiifchen
Kriie bedeutet eine große (brleichterung, eine Störung
der inneren unb äußeren Lage Deutfchlands, die nm fo
fühlbarer wird, wenn der neue Neichètanzler denVolfB-
willen kundgibt. *

ftünblich, baß fie mir ben traurigen ilieftvüberläßtf hatte
fie geantwortet.

Lizzi fanb es immer felbftberftünblich, wenn andere
Menfchen ihr Dpier brachten. Ihr Gewiffen war nicht
im minbefien beichwert baburch, baß fie Friede auch
ben Verlohten ahipenftig gemacht hatte.

11m fo tiefer war Fritz Steinbach?» Schuldhewuizt-
fein. Er fannte Friede zu gut, uni nicht zu willen, was
er ihr angetan hatte. Nur zu balb war die blinbe
Leidenichaft verrancht, die ihn zum Dreubruch derleitet
hatte, er erfannte mit peinvoller Schärfe, baß er Dalmi
für echteß Gold eingetauicht hatte. Mit Friede zuiam-
men hätte er ben finanziellen Buianiuienhruch feineß
Schwiegervateré vielleicht bald nerfchnierzt, al“ Lizzié
(Batte trug er fchwer daran, fein ganzes Leben lang.

Saß er fich fchließlich fügen unb Friedeé (Érhteil
mit annehmen mnßte, um mit feiner Frau und dem
Kinbe, welches fie erwarteten, über bie fchwerfte Zeit
hinwegzutommen, befchiimte ihn furchtbar.

Er iowohl wie Friede fahen eine (Erleichterung
barin, baß feber Verkehr zwifchen ihnen aufhörte; fie
waren fich nicht gleichgültig genug, um fich wieberiehen
zu fbnnen. Sie einzigen Lehenézeichen, die zwifchen
ihnen getauicht wurden, waren bie Gehurtsanzeigen
eines Sdhnchens und zweier Dòchter und feitenß
Friedes die Anzeige vom Tobe ihrer Dante. Sonft
hdrte man nie etwas voneinander.

Als ihre Dante dann, ieht vor ifinfundzwanzig
Jahren, ftarh—eB war dies furz nach der Geburt beß
lilteften Rinbeß ihrer Schwefter, erbte Friede non ihr
ein Vernio en von fttnfzi taufend Mark. {Erlebe war
nicht bie erfon, die Han e in den Schola zu legen
unb von ihren heicheidenen Zinfen ein tatenlofes
Leben au führen. Sie verlangte nach einer Anfgabe. 

-‘

Eine neue italienifche Dffenfive. __

Wie aus Lugano herichtet wird, fieht firh bie ita-
lieniiche Heeredleitiing beraulaßt, jetzt ebenfallB zur
Dffenfide iiherzugehen. (855 heißt, baß baß mrlitürifche
Borgehen der Verbi'tndeteii in Weft unb Dit, forme ge‘
wiffe Folgerungeii, die man and der politifchenflriie
in Seutfchlanb ableitet, biefen Gntfchluß ber italienifcheii
Heereéieitiing beranlaßt haben. —— Natürlich hat (Eng-
lanb, baß mit allen Mitteln daran arbeitet, bie lüngit
aiigeti'indigte Generaioffenfide auf allen Fronten endlich
einmal zuftande zii bringen, in Nam einen fanften
Srucf außgeübt, um bie (Sintfchlußtraft des uiizahlige
Male gefchlagenen Italien für eine lehte Siraftprobe zu
entflauimen. *

IBhantafie und Wii-ktichkcit.

,ALL- t’liizeichen mehren fich, dal; ruhig benfeube
Lente iii (anland der gi*dfzivic-i“irîcl)cii Vhantafîe dei:
?litteriianei über ihre enticheibenbe Hilfe beionberö tm
Flugioeieii an ber weftlichen Front überbrüffig werben.
So fchreibi eine angelehene Londoner Fachzeitichrift:
"Bis fegt hat leerita noch feinen wirttirhen Fiiigzeug-
motor hernorgebracht. Biele Firmen haben ganz gute
Motore“ hergeftellt, die Flugzenge zum Fliegen bringen,
aber man hat ini-h nicht von einem Motor gehört, ber
ben heutigen tir'regebebingungen genügte, wie daiàz B.
der beutfrhe Mercedes und Benz und ver-ichiedene
fraiizitfii’che unb eiigliiche Motore“ tun . . . Ser
Haiipttehler dei‘ auierikauifchen Volkeé
ift ber. baß eZ fo derflucht englitch ift. Sie denken
immer, fie ii‘iiiiten eß beffer unb wären beffer alè_ iene,
und fie in: “ti ihre gegenteilige (Erfahrung immer
höchft teuer, genau wie wir. Wenn die ainerikaniiche
Flugzeugiiiduftrie ting ift, io wirb fie ihrer Fachpreife
iagen, fie folle ben Mund halten, di@ die Jnduitrie
etwas hervorgebracht hat, baß des Schreienè wert ift.”

Politil‘cbe Rundl‘ebau.
Seutfchlanb.

*Katier Wilhelm hat am ‘20. b. Mis. beim
Staatèfetretiir des Jnnern baß Vriiiidium_ des Neiché-
tageé’; und die fiihrenben Mitglieder der
ilieichtagöfraftionenempfangen. Süßwaren
erfchienen bie fortichrittlirhen Abgeordneten b._5‚fiaher,
Fiichbeck und Mliller-Meiiiingen, die nationalliheialen
Libgeoi'dneteii Viiiiz Schònaich-(Sarolath, Dr. Streie-
mann. Schifferdjiagdeburg, die Beniruniéabgeordneten
(Erzberger, Fehrenbach, Dr. Maipz—-Rîau-*tienreii _und
Herald, der rhriftliih=ioziale Behren‘z, von der_ Deutichen
Frafiion Warinuth, der äliole Sehdu, die El‘àtter SgauB
und Dr. Nidiin, die Konierdatiden Graf Weftaip, non
Hehdehrand und Geheimrai Dietiich und pon der
iozialdemotraliichen Fratiion die Piligg. Scheideuiann,
Evert, Dr. Dadid, Dr. Siideluin und Molteiibuhr.
Dr. Siideiiiin triig Leiitnantèuniiorm. Sie unabhän-
gigen Sozialiften fehlten. i’lußer ben Abgeordneten
waren der Dieichélanzler, mehrere Gtaaräfefretiire,
Minifter und Butideèraiébedollindchtigte anweiend. Die_
Unterhaltung war gwangloö und währte etwa brer

 

Stunden. Sie ift irrfofern bebeutfam, als fie bie _erfte
ihrer Art ift. Ser Katier unterhielt fich mit fiimtlrchen
Erichieneiien. -

*Wie verlautet, foll bie vom Neichètanzler in Llus-
ficht geftellte Varlamentarifierung der Ne-
gierung underziiglich in Angriff genommen werben.
Sie foll im Qluguft burrhgeführt werben, io baß ber
wieder zufaininentretende Elieichätag bereitö bie Neu‘
ordnung ooifindet.

*EB beftütigt fich, nach ber ,(Sermania', baß ber
Rabinettöchef b. Valentini Graf Hertling im Aiti-
trage dea Kaiieré angehoten hat, Nach folger
Bethmann Hollwegé’, zu tverden. Hertling hat
aber abgelehnt, ohne irgenbeinen Nachfolger zii be-
zeichnen.

um ihre Krafte zu betätigen, unb fchiclte fuchenb ihre
flugen Blicke inß Leben. ẃ _

Schon oft hatte fie, wenn fie mit ihrer Dante_ un
Stadtwald fpazieren ging, in der bamalß fehr flemen
Meierei an einem kleinen, wackeligen Difch ein (Stai.I
Milch getriinken. Sabei hatte fie fich gefagt, wie
fchabe ed fei, baß dies idhlliiche Anwefen fo arg ver-
nachldiiigt lei Se malte fich ans, wie hübfch fich hier
ein fehnnrctr- ’«n, faubere Sti'ille und ein ge-
pfleaier 6,‘ .ietiinen müßten.

;.m;z zum ocrn Dode ihrer Dante erbliclte fie. an
bem nerwahrloften 3aun ein Vlatat: „Siefe Meierei
ift zu verkaufen”. Sie fianb lange unb fah nach-
benflich darauf, dann umfchritt fie langfam baß
(Brunbftüd non allen Seiten. ES ftieß auf ber einen
Seite bireft an ben Stadtwald, die zweite Seite be-
grenzte den Fink, an bie dritte Seite fchloß fich
guteß Wiefenland, baß fich dia an die neuerbauten
Kaiernen erftredte. llnd die vierte Seite lag nach dei:
?Birgit hinauß, bireft an der gut gepflegten Fahr-
tra e.

Nicht umfonft freifte da“ Blut lluger Raufleute in
Friedes Libera. Sie überlegte fich, baß bie Stadt fich
nach ben Rafernen zu anßbreiten unb baß nach Jahren
der Grund und Baden hier an Wert iehr gewinnen
würbe. Qlußerbem ließ fich die Meierei unter
ttichtiger Leitung entfchieden ertragßftlhig geftalten.

Kurz entfehloffen taufte fie bie Meierei für ben ge-
ringen Bret“ von dierîigtanfend Mart. Die lllfte
?ahlte fie an. Fur 1) e übrigen breißigtaufenb art
hres Vermdgens taufte fie zum größten Steile an-
ftoßenbeß Wiefenland, welches man ihr billig überließ.
Sen fleineren Seil verwanbte fie, um noch eini e Rübe
an ufchaffen unb bie notwenbigften Verde erungen
tre en ‘u kdnnen.



Öfterreichsuugarn.
* Sie im vorigen Jahre unterbrochenen Berhandlungen

‘der eindeutich-diterreichiich-ungariithevs
Wirtichaftsahkommen follen bemnächft in
Wien wieder aufgenommen werben. Sie beutfchen Ver-
treter finb bereits eingetroffen. Sie Verhandlungen
werden boraußfichtlich längere Zeit dauern.

Italien.
*Saß Serücht, der Vapit wolle aus Anlak des

Iahreétages des Siriegeß fich erneut mit einer
Fr i e b_e n 5 b o t f ch aft an alle Vòlker wenden, wird
in rönnfchen Bliittern beftiiti t. EB heißt, ber Vapst
werbe einen nochmaligen Frie enBvorlchlag marhen.

Deutl‘cber Reichstag.
(Drigmßerichtj B e r l in ‚ 20. Juli.

Die heutige Si“ung war nur kurz und itanb offenbar
im fleichen des Sommerierienanfangs. (bin Sunenb ileiner
Anfragen, die zum Seil berinätet eingebracht waren, zum
Seil ‚fich mit allerhanb Verdoten und Verfiigungen be-
ichàfttglen, tnaren rafah erlegt. Beionderes Intereffe erregte
nur bie Anirage des Ahg. Strefe man n (nati.) über bie
fungfte Verleeung der holldndiichen Neutralitiit durch Eng-
land. Minifterialdireftor Sr. Rriege erttärte dazu, dai;
Holland bereits fein Bedauern anßgefbrochen unb berficbert
habe, es werbe Senugtuung von England berlangen. Sie
hollänbifche Negierung habe bereits eine fcbarfe Note an
England gerichtet. Sann wurbe bie Rrebitborlage
(15 sliiilliarben) in britter Befung gegen die Stimmen ber
Unabhängigen Soaialiften angenommen; bie Vorlage betr.
Wiederheritellung der Handelsflotte wurde
an bie Kommiffion zuriickverwieîen und das Seiea über bie
S e f a u g e n e n f ü r f o r g e in britter Leiung angenommen.
sJiach einer iurzen Aniprache des Vràfidenten vertagte fich
das Hans dis zum 26. September, ermächtigte aber ben
Vriifidenten, falls es ihm geboten erfcheint, bie nüchfte Sihung
fition iriihcr anzubcraumen.

 

Kriegsereignil‘l’e.
14. Juli. 'Engliiche Angriffe bei Lomhartzhde brechen

nerluftreuh zuiamtnen. —— (Erfolgreiche Vorieldgefechte
bei St. Quentin. Franzdîiiehe Stäben am Bois
Soulainé_ (nbrblich von Reims) erftürmt. —-
21 ferndlnhe c{flieger unb 1 Feffeldallon abgefchoffen.
_— Siege (Hefechtétiitigfeit bei Sünaburg unb Smorgon.

15. Juli. Bei Courtecon werden wichtige frangbiifche
Stellungen in 1500 Meter Breite und 300 Meter
Siefe ‚geftürmt. —— In der Weftchampagne und auf
dem Iml‘en Maaè-llier an ber Hdhe 304 griffen die
Franzoien an. Ihre Sturmwellen brechen im beutfchen
Fener znfammen.

16. Juli. Snglifche Beriuche, die verlorenen Stellnngen
bei Lomhartzhde zuriickzugewinnen, fchlagen ebenfo
fehl wie .frangbfiiche bei (Sourtecon, La s„tiobelle unb
SilIerh. —— In der Weftchampagne wurde am Seebl-
berg nach erbittertem Kampfe die alte deutirhe Linie
wrederhergeitellt. — Zwiirhen Sftfee unb Karpathen
lebhafte Seiechtötätigteit.

17. Juli. Mehrere englifche (Ertunbungöborftbfee frheitern.
‑‑ Seutfche StoBtruppB erzielen an der Straize Laon
—Soiffon vollen Srfolg gegen iranzòfiiche Stäben.
Am Voelberg wird das lebte Stuck der alten beutfchen
Stellung z‘urùderohert. — 5 feinbliche Flugzeuge
und 4 cl‘s-effelballone zum Aditurz gebracht. -— Im
Sften rege Seiechtßtätigleit bei Riga, Sünaburg unb
Smorgon. Siiblich des Snfeftr werden die Nuffen
auö Ralnßg geworfen unb müffen fich auf dad Îiid-
liche Lomnica=11fer zuri’tckziehen.

18. Juli. Snglifche Angriffe nbrblich der Sirafze Arms—-
Cambrat fchlagen fehl, ebenfn Angriffe der Franzoien
vom Anocourt-Walde bis zum Toten Mann mit
Ausnahme einer (bete vom Walde non Malancourt
unb beiberfeitß der Snake Malancourt—Sßneß. —
Rümpfe bei Riga, Stinaburg unb Smorgon. Im
Karpathendorland werden die ruffifchen Hòhenitel-
lungen bftlich von Nowica erftürmt.

Ihr Unternehmen rentierte fich fo glängenb,_ dai;
fic ielbft babon überrafcht wurbe. Jm Laure eunger
Jahre bezahlte fie bie andere ülfte der Kauffumme,
taufte nach Rübe hinzu, für bie f e auf _ihren ei enen
Wielen das Futter baute. Man wurde m_ der tadt
aulmerkiam auf bie blihfaubere Molierei. Jmmer
größer wurde der Runbenlreiß. _ Sann fchaffte Friede
die erften Milchwagen an unb fettbem beherrfchte fie die
ganze Konfurrenz. _ .

Wenige Jahre ipltter verfaufte Friede eine picche
von Srunbftücien an reiche Lente ber Stadt, die fich
in ber Eliähe des Stabtwalbeß Villen bauen wollten,
nm den zehnfachen Preis, den fie felbft bafür gezahlt
hatte. Sie wufate llug ihre Zeit zu erfaffen. (Sine
ganze Billenstrake entftanb io am Uiande des Stadt-
waldeé’a, und Friede Sbrrenien wurde fehr 12“";- Seht
rechnete man fie unter bie Millionäre.

2

Friede Sbrrenfen hatte eben in der Lande Via“
genommen unb entfaltete ihre Zeitung, alèenihud-
fcheß, blonde@ Mildchen, genau io gelteibet wie d_1e un
Sarten befchiiftigten, mit bem {frühftüclßtablett eintrat.

‚Suten Morgen, Fritulein Sbrrenfen,“ fagte fie
ig und ftellte das Sablett auf ben bereits gebecltenart

Iii
Friede iah auf unb erwiberte freunblirh den .Gruk.

Ldlhelnd fah fie zu, wie das Màdchen dcr-3 htcnhirr vor
ihr ordnete.

‚Sefiillt e“ dir bei mir ‘e"
Lies nidte itîrghlenè i b i {ti u b
Se r a e r. ie in o m unì‘ g'n'l'ec . n

dann _P i” ?attiene bud) auch hier niet mehr als in
"der anderen Stellung. ‘Seftern habe ich von berrn

19. Juli. In Fiandern dauert die Artilleriefthlacht fort.
-— Siibweftlich von St. Quentin ftürmen hefiiiche
Sruppeu bie franabfifche bbhenftellnug in 1 stile-
meter Breite, machen eine größere Bahl don Se-
fangenen unb nehmen mehrere Mafchinengewehre. —_——
Am Hachctierg zwingt deuticheè Berîtdrungsfeuer dre
Franzoien, Seile des rnrzlich dort gewonnenen
Bodené zu räumen. —— Süblich von Sünaburg unb
Smorgon halt bie regere Fenertiitigteit an. An der
nftgaliziichen Front bringen Stofstrnnpßunternehmen
zahlreiche Sefangene ein. — Sittich Zloezow werden
durch den Angriff beutfcher Sinifionen bie ruffifchen
Stellungen burchitofien.

20. Juli. (Erneute blutige Verlnfte der Franzoien beim
Angriff bei St. Quentin. —— (Erfolg märlifcher unb
Sarbetrubneu auf dem Winterherg. — linter berfbn-
Iicher Leitung bes Seneralfelbmarfchallß Brinzen
Leopold don Bahern brachen beutfche Armeelorps
gegen die ruffifchen Stellungen awifchen Sereth unb
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Zum Durchbruch ciet- rulfil‘cben front bei Zloczow.

billigte Fleiichzuiage tion _ wöchentlich 250 Stamm
wieder in Fortfall. Fur bte Senieffung ber Sinn“.
unb Schwerftarbeitrraulagen und des Mehieriaue‘
für fehlenbe Startoffein bleiben bie zurzeit beftehenben Ve.
ftiunnungen unvcriindett. Anfang Ditober ift auf Srunb
der bis dahin uorzunehmenden Ernteichòbung und_ Vich-
äühlung bie zu vertellende Ropftnenge an Mehl, Flexi” und
Kartoffeln erneut feftgufetecn. -- Sie ben Setreibefelbft-
berforgern suftchcnbe Menge an Brotgetreide ift durch Be-
Îchluk des Bundesrals dom 1. Anguft ab auf ben biß zum
15- Abril in Seltnng gewefenen Sa“ von 9 Rilogramm
monatlich wieder erhöht warben.

(Inpolitil‘cber ’Cageebericbt.
Berlin. In fiimtlichen Sunbeöftaaten ift ieht bie

Unterbringung von Stadtfindern auf bem Lande ge-
regelt. In Vreuhen fonnten biöher 305 000 Stellen
zur Berteilung gelangen. Sie haurtiächlichften Auf-
nahmeprovinzen finb Sitpreufsen mit 65 000, Vomtnern

mit 39000,
Voien mit 30000
Vflegeitellen.

Snßgefamt ift mit

 

 

 
 

 

einer Landnnter-
hringung von

mehr als einer
halben Million
Kinder zu rech-
nen. Fùr Mitb-
chen wurden dop-
pelt fobiel, in
mehreren Streifen
breimal ioniel

Stellen zur Ver-
fügung gefieltt
als für Knaben.
(535 wurden dop-
pelt fabiel Kinder
im Alter von 11
biö 14 Jahren
berlangt, als im
Alter von 6 biß
10 Jahren.

Kaffel. Sie
hiefige Volizei
fam einem um-

fangreichen
Suclerfchmuggel
aufbieSpnr‚ben
der Kauimann
Faffel uerübte,
inbem er ben von
der Stadt ge‘
lieferten Surfer
nach töbchft ver-
taufte unb zwar
weit über ben
Hdchitpreié. Sie

    

 
 

3lnta Lipa vor und itieizen über bie ftarle Ver-
teidigungszone durch. Ser Feind erlitt fchwere
blutige Verluite und lief; über breitaufenb Sefangene
in unferen Hi‘mden.

Volkswirtl‘cbaft.
Mehr Brut — weniger Fletf . Saß Rriegß:

ernährungßamt gibt belannt: Mitte Augur wird die allge-
meine Kopiration an Mehl für bie Veriorgungsberechligten
non 170 Sramm auf 220 Srannn t'cigiich erhöht. (Vor dem
15. Avril betrug bie allgemeine Kopiralion 200 Stamm,
wiihrend weitere 20 Stamm in Streclmitteln, ioweit folche
zur VeriiÌgung ftanden, gegeben wurde.) Den Woehentag
des (Eintrltts der Anderung beftimmen bie Kommunen ent-
Îprechend ihrer Berîorgungswoche. Bon bemfelben Zeit-

 

 punlt ab fommt bie fcit Mitte Apri( gewährte ber-

Voltmar fogar eine ganze Mark für ein Slaß Sahne
belommen unb er wollte nicht?, heraußhaben.

Friede lachte. ‚Saß ift natürlich ber Heinz gewefen,
nicht wahr ‘3“

„3a, Fràuiein Sbrrenfen. Ser altere Herr von
Voltmar war geftern gar nicht hier,”

Friede niclte. ,Ich weif; es, 2183.‘
„Selber braungebrannt ift ber ältere Herr non Volfmar

von einer weiten Neiie zurfidgekehrt. Sit eß wahr,
Fràulein Sbrrenfen, dai; er bei ben milben Menfchen-
freffern war ‘?“

<{Eriebe lachte herziid’) über bas üngftliche Seficht
des Mäbchenß.

eng Friede ihre Zeitung geleien hatte, erhob fie fich
unb ging burch ben Garten dem @aule zu.

In der Nlihe des Hauies, dicht am Eingang des
Sartenß, iaBen an einem Lil” mehrere junge
Dffiziere. Ihre beftaubten Anziige verrieten, bah fie
fchon anfirengenbe Sienftftunben_ hinter fich hatten,
trohbem fchienen alle in hetteriter Laune und
koteltierten mehr oder minber energifch mit ben jungen
Samen, bie in ihrer Niihe iaken.

Als Friede neben ihnen war, erhoben fie fich
a tempo und begrüßten fie mit artiger Verheugnng.
Sie banlte lächelnb.

„Schon fertig für heute mit dem Sienft, meine
Sperren?“ fragte fie freunblich.

Ein fchlanter, luftig außfehenber Leutnant mit blon-
bem Vart und etwas dunllerem, kurz gefchnittenem
Haar hatte ihre Sand ergriffen nnb fchaute ihr fchei-
mifch verliebt ns eficht. .

,,Fiir die niichiten zwei Stunden find wir irei,
Lante Friede. Ie t ftürten wir uns u neuen Stra-
nagen an biefem rank von luker La e.“ _

St ergriff fein Milchglaß unb hielt es ‘hr ent- 

 

 

  Kunden ipeiite er
mit ben Worten

. ab: Butter ift
außnerlauftt Jhm gelieferte Mehlhorräte bertaufte er
zu Wucherpreilen unter der Hand. Sie Volizei he-
fchlagnahmte auch für 1500 Mark Schokolade.

Sir“tgart. ‚Segen ungefunbe Srunbftücißipetu-
lationen richtet fich ein Srlak des Seneraltommanboö
des 13. wiirttembergifehen ermeetarbß. Sanach ift ber
Verkauf lanbwirtfchaftlicher Srunbftücfe bon wenigftenß
drer Heftar nur mit Senehmigung ber Bezirkéhehdrden
geftattet unb derhoten, wenn es fich um Handeléfpekn-
lationen handelt.

_ Siocl’holm._ Nach VeterBhurger Melbungen wird
die _Sräfm Vanm die Nachlolgerin deB Beriorgungs-
minifterß <(”z-init Schathowßfoh werben. Sie ift der erfte
weibliche Minifter ber Welt. Sräfin Vani“ war Ahtei-
lungSchef im gleichen Minifterium. e 'M- “M

egen. Friede nidle ihm lachend zu:
onifchen Unterton, Heinz. Wenn dir auch ein Slaß

Sert lieber wäre, betbmmlicher ift bir diete“ harmlofe
Setränt febenfallß.“

,,Natitrlich, baß Baht) follte überhaupt nicht“ anderes
zu trinken hefommen,“ neclte ein etwaß beleibter Haupt-
mann.

,,Salten -— wenn du nicht mein Borgeîevter wàrit,
würbe ich bir das Baht) eintränlen,“ brohte Heinz
von Volkmar mit blihenben Augen und fah erobernnge-
füchtig nach dem Nedentiich, wo zwei funge Samen
mit einer älteren zniammeniaken. Der Hauptnrann
fnurrte behaglich in fich hinein, hob aber nun feinerfeitß
das Slaß unb tran! Friede mit einer Verdeugnng zu.

"Was wären wir ohne Ihre treffliche fßerpflegungö-
ftation, mein gnäbigeß Fràulein. Wenn die Oiftztere
uniereS Negimenteé mit iltecht bie fchbnften unb ftiirtften
genannt werben, fo ift das nicht zum wenigften Ihr
Verdienit,“ fagte er ichergenb. _

Friede machte ein fchelmifch ftolgeß Seficht.
„ i, barauf will ich mir in Submit etwaß einbilben,

Herr Hauptmann." ẃ
Friede indllte lachenb weitergehen. Sa hing i!?

Heinz von Boltmar an ihren Arm. „Sante Friede, i
darf doch ein Weilchen mit dir hineingehen‘e’“ .

Sie fah mit einem humorvoll forfchenben Blick in
fein hübfcheß gebräunteß Seficht.

„Srüctt dich der Schuh an irgendeiner Stelle?“
fragte fie halbtaui. inbem fie mit ihm in das @and trat.

Er ieuizle. ,Nicht zu wenig, Tante Friede."
Sie öffnete ihr Wohnzimmer, welches der _Kirche

gegenüberlag, undèog ihn mit fich hinein. AIB dze In:
hinter ihnen ind chini; fiel, blieb fie vor ihm "Ph"-

so 2 (Sortierung folgt.)

,Nur {einen



Lebensmittel = Derteilung.
Es entfdllt

auf den Abîctntitt 7 der gell‘eu Karte Gmupe,
8 der grünen Karte (Brühe, _ .

„ 12 der vlauen Karte Kunfthouig 11. Vajerftock'en.

Die Aumeldnng bat 511 crfolgen vom ?Li-27. cJ“uli einîcht.

durch die Ubîchnitte A, der Vezug vom 3.—-6. Augu‘t durch die
Abìchnitte B der genannten Karten. .

Auf dic Anébànae bei den Kanflenten ‘ft 511 achten.

Gewicbt und Preis wird dnrcl) dieîelben betannt gegeben.

Landeck, den 23.31111 1917. Der Veriorgungé-Auéfthnfz.

H H H

H H

 

BBelianntmadhmg.
Die llrliîte der in der Stadt Landeck wobnhaften Berîunen, welche “ni

Geîcha’ftsiabre 1918 511 dem ‘Unite eines ®d11111111_obc1‘ Delebworenen degne‘:

werden 1111111111, liegt ini biefigen 11.11111111'11'1115111'110 111 dcr 5111 non‘ 27. „mit

bis 3. 2111111111 [917 an den Werttagen norniittags 11011 15—12 11111 und

uachmittags 111111 2——6 Uhr 5111 61111111111111111111 1111111111111 ans. ...
Landeff, den 21.31111 1‘117. Ter Nîagmmt.

. ‚.- . n . 'l e po”

Betnffi Vtzngstchemc 1111. 1111111111111111111.
Die Bezngsîcheine 5111 Berechtignng 511111 S2'1111‘11111’111111 Stleidnngsîtiieten

find an den Wochcntageu nur UD't‘mlîîtlgÉ’) 1111 Nathan” -— 5111111111_11
abzngeben. Die Scheine werden vormittags gefannnelt and_ nachmittags

verbacht, îndaf; Îie 11111 m"ichftcu Tage 5111 Abbnlnng 1111111 liege“. ..

Dies wird 5111 Beachtnng [1111111111 gegeben. ?ln’sz’nalnnen Îtnd nnerwunfcht

und 11111 in den dringendften ‘Fallen zugelaîîen.
Landed', den 19.31111 11117.

Der Nìagift‘rak. Betleidnngsftel‘le.

_ gem. 331111115= und c;iti-*iegeftenerz _
Das . IJSechftel der Befilzîtener war 1111011 ani 10.31111 511 enti-‘etnei‘.

Deshalb tverden die 811111111111601111111111111, die und) nicht gezablt 111111111, anfgewrdert,

die l. Nate diefer Stener bis zum 28. d. NHS. 511 1111111111111. _ ‚.

Gleichzeitig wird darauf hingewiefen, dafz das l. Dritte( der Kracgsttener

 

5111111 innerhalb 3 Y'ìonate 111111) 3111111111111] des Veranlagnngébelcheides fallig ift, ‘
bei; die Kriegsstener al'er trotgdeffen 110111 l. Jllll li ab 'init ö 0/11 1111511111
werden mnfz. (Es liegt deshalb im Sntereîîe des Stenerpftxchngen, nmgltchît
[mld die ganze Stener 511 1111111111111.

Landecf, den 19. Juli 1917. Der "ìflìagifimt. _

0 {5‘ 0

Seme“ nnd Michel“
- in größter 211161011111, .  ._  
———| jedes Stiìcf unter Garantie. [———

381151111111, Yengelîzenge.

3111581111111 11111 111111111111111112111
:-: Yumpen, (Latine. ‚ ’ '

1111:111111111, @iiiliorfiglttfea
c@Ingefgeriite

cmpfiehlt

firtlmr 3111111111111. -
Landecf i. 65111111 .

 

111111,

(Eifenhandlnng. Ning 25.
 

  
 

 

NORAhInnLMANNi
uaäeghälfi shîizxcflig 33-9592@ Haag-;care am;

‚Jim Si ch i sk arten,
Briefmarkennlhum, (a . ‚

goncept - Papieren, ’ (é,
Durchsch rei bpapieron, (a ‘33/‘
-Etikettem Vee‘. 'o,

Farben und Federn, - ”SF 40
Gemiildeknrton, 0( ‘

Eekmgmphonblìittern,

Journal—Mappe“
ESrcpp-Pnpieren,

äösch—l’apiercn,
Musikalicn für Klavier etc. '

  
 

 

I fielen-Papieren,
0/. gelblätttern,

" ,0‘ Hack- u. PcrgumGut—Papieren,
K‘ "oo, Quittungsformularen, k

- 0/- ( lèìeìsszeugen,
“o, 06/3 Seidenpnpieran,

‘9/7 0"’, I?xl-ranerpost u. —Karten,
9:96 ‘e’, - Unterhnltungslektùre,

C*- * lViolinsaiten,
Wegkurten,

Seichenblocks. _ z

1

l Juni?

L* :

**’-É'
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Nach Gottes 1111erforschliehem Ratschluss verschied heute früh
1/25 Uhr nach schwerem Leiden, meine liebe Gattin, unsere liebe
Mutter, Grossmutter, Schwester und Sclmügerin,

die Gastwirtsfrau

'. Ottilie Schiedeclz
geb. Hartramf verw. Tautz

im Alter von 49 Jahren 4 Monaten.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme schmerz—
erfüllt an

Leuthen b. L., 24. Juli 1917.

Die treuernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag. den ‘27. Juli früh 8 Uhr von der
knth. l’furrkirchc aus mit nachtblgendem hl. Requiem.

   
Für die Beweise freundlicher Teilnahme, welche uns

bei dem Tode und der Beerdigung unserer lieben guten

Mutter und Schwiegermutter zuteil geworden sind, sprechen

wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus.

Landeck, den 22. Juli 1917.

Margarete Berke geb. Schmidt,
Hans Schmidt, Hauptmann,

z. Z. bei der Mil.-Verw. Binlystok,

Paul Berke, Hauptichrer, Woitz,

Elfriede Schmidt geb. Neumann.

  

  

   

 

    

   

   
  

Danksagung.
Für die vielen Beweise unfrichiiger Teilnahme bei dem Hin-

scheiden und der Beerdigung meines lieben Gatten, unseres guten
Vaters, Gross— und Schwiegervaters,

des Hausbesitzers

Berthold Grcsser
"sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Insbesondere denken wir Hochwürden Herrn Kaplan Gottschalk
für die tröstenden Worte am Grabe, den Ehrw. Grauen Schwestern
für die liebevolle Pflege, dem wohllöblichen Milittlr—Veteranen—Verein
für das ehrende Geleit. sowie für die vielen schönen Kranzspenden
ein herzliches ,,Verg’elt’s Gott“.

Landeck, Liebenau. Schwarzwaldau, Schwienlochlouitz,
Frankreich unt] Russland, den '23. Juli 1917.

Die tieftreuernden Hinterbliebenen.

<2®®„:eegg‘@

ròssere WaldParzellen_ mit schlagbarem Holz kauft zur Abholzüng
zu höchsten. Preisen.

° 8111111111111 _flampjsäge— 111111 1101111111111

W

ä .
ä i ‘ Seitîhèpîzîèrîeslaw

„meeeeeemm
Ein 111111111111"1111111111111“

wird 511111 1111111111 nach Frankfurt a. 0.

.....

Kleinere und
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Das Begräbnis des Kameraden

 

 

Rentner 1111111111. LolmZò—BO Mk. sJJieibuugen
Franz- Simon . 111111111 1111 die Expedition ds. Blattes.

lutndeck, findet nonnerstal, '

ÎîÎz'fj den 26. Juli früh B Uhr statt.
Antreten 73/4 Uhr Vereinslokal. '

Der Vorstand "des
Militär-Veteranen-Vereins

Landeck.

. .- ‑ Î
fflzmèccren
znden h'òchften g131117111 1111111 die

,. - . Apotheke, "Landleck.

Lindenbltîte
fanft ' die

Apotheke Landeck.

Kleine Wohnnug
511 vermieteu.

1

    
Hugo Stalm.

1 wenneebuefe
aller Art fertigt infiirzefter 8111

„A; umews; BuchdruCkerei.

  
 

Far die 9111111111011 nach dem Vrebgeîeg vcrantworttt” A. llriier in Landed) Drnct und Verlag non A: u'r’n'ec in Landed.

n.

.(ctbie'rzu l Beilàge.)


